he Sia aba asia lios 


kann. Dem Verfaſſer find derartige Klagen der 


Rübenbauer über die Zucker fabrikanten aus dem 
Wahlkreiſe nicht bekannt geworden; er erblickt daher 
den Umſchwung der Stimmung in der ländlichen 


Bevölkerung, welche am 14. Juli zu Tage getreten 
Tel, nicht in dem Verhältniß der Rübenbauer zu den 
Zuckerfabrikanten, die übrigens nicht durchweg con: 


dafür vielmehr auf einem anderen, wenn auch 
verwandten Gebiete, und er ſcheint dieſe Gründe in 
einem weiteren Artikel darlegen zu wollen. 


Das Kunſtbuttergeſetz . 


oder, wie es officiell heißt, das „Geſetz, betreffend 


den Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter“, vom 


12. Juli 1887, welches nunmehr amtlich publicirt 


iſt und am 1. Oktober in Kraft treten wird, hat 
folgenden Wortlaut: a : 

§ 1. Die fal aber Derr ‚und ſonſtigen Verkaufs⸗ 
ſtellen einſchließlich der Marktſtände, in weſchen Mar⸗ 
garine gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten wird, 
müſſen an in die Augen fallender Stelle die deutliche 
nicht verwiſchbare Inſchrift: „Verkauf von Margarine“ 
tragen. 1 arine im Sinne dieſes Geſetzes ſind die⸗ 
jenigen, der 
Fettgehalt nicht ausſchließlich der Milch entſtammt. 

2. Die Vermiſchung von Butter mit Margarine 


oder anderen Speiſefetten zum Zweck des Handels mit 


dieſen Miſchungen, ſowie das gewerbsmäßige Verkaufen 


und Feilhalten derſelben iſt verboten. Unter dieſe Bes | 
ſtimmung fällt nicht der Zuſatz von Butterfett, welcher 
a Rahm bei der 
Margarine herrührt, ſofern nicht mehr 


aus der Verwendung von Milch oder 
Herſtellung von 


als 100 Gewichtstheile Milch oder 10 Gewichtstheile 


ſtammenden 810 in Anwendung kommen. 
! ie 
welchen Margarine gewerbsmäßig verkauft oder feilge⸗ 


halten wird, müſſen an in die Augen fallenden Stellen 


eine deutliche nicht verwiſchbare Inſchrift tragen, welche 
die Bezeichnung „Margarine“ enthält. Wird Margarine 
in ganzen Gebinden oder Kiſten gewerbsmäßig verkauft 


oder feilgehalten, fo hat die Juſchrift außerdem den 


Namen oder die Firma des Fabrikanten zu enthalten. 


Im gewerbsmäßigen Einzelverkauf muß Margarine an 


den Käufer in einer Umhüllung abgegeben werden, welche 
eine die Bezeichnung „ 


Wird Margarine in regelmäßig geformten Stücken ge⸗ 


werbsmaßig verkauft oder feilgehalten, ſo müſſen die⸗ 
ſelben von Witrfelfoim fein, auch muß denſelben die vor: | 
bezeichnete Inſchrift eingedrückt ſein, ſofern ſie nicht mit 
Inſchrift tragenden Umhüllung verfehen find. | 


einer dieſe 
Der Bundesiath ift ermächtigt, zur Ausführung der im 
Abſatz 1 bis 3 enthaltenen Vorſchriften nähere, im Reichs⸗ 


Die Vorſchriften dieſes Geſetzes 
ſolche Cigeugn fle der im $ 1 bezeichneten Art, welche 


zum Genuſſe für Menſchen nicht beſtimmt ſind, keine 


Anwendung. 


§ 5 Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 11 
bisher keine Beſtätigun s i 

§ 3 zu erlaſſenden Beſtimmungen des Bundesraths a ſätigung der Nachricht vom Tode 
werden mit Geldſtrafe bis zu 150 & oder mit Haft be⸗ 
ſtraft. Im Wiederholungsfalle iſt auf Geldſtrafe dis 
zu 6 0 & oder auf Haft oder auf Gefängniß bis zu 
zu erkennen. Dieſe Beſtimmung findet keine 


dieſes Geſetzes, ſowie gegen die in Gemäßheit des 


3 Monaten 


Anwendung, wenn feit dem Zeilpunkte, in welchem 


die für die frühere Zuwiderhandlung erkannte Strafe 


verbüßt oder erlaſſen iſt, drei 
ſind Neben der Strafe kann auf 
dieſen Vorſchriften zuwider 


Jahre verfloſſen 


verkauften 


Perlon nicht ausführbar, fo kann auf die Einziehung 
ſelbſtändig erkannt werden. 
§ 6. Die Vorſchriften des Geſetzes betreffend den 


Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Ge⸗ 
brauchsgegenſtänden, vom 14. Mai 1879 (Reichs Geſetzbl. 
1 Die Vorſchriften in den 
88 16, 17 deſſelben finden auch bet Suwiderbandlungen | 
gegen die Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes Ans | 


©. 145), bleiben unberührt. 


wendung. 


§ 7. Das gegenwärtige Geſetz tritt am 1. Oktober 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigen⸗ eu 
geſammelt, deſſen Zinſen vorzugsweiſe dazu be: 
ſtimmt ſind, einer beſchränkten Anzahl durchaus 
mittel⸗ und erwerbsunfähiger Landsleute eine regel⸗ 
mäßige wöchentliche Unterſtützung zu fichern. 


* Berlin, 22. Juli. Ueber die Ankunft des 


Kaiſers in Bad Gaftein | itter 
nde ee Biker find dorthin aus dem Innern Afrikas durch Boten 


im Dienſte von Elfenbeinhändlern neue Nachrichten 


1887 in Kraft. U: 
händigen Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerl. Inſiegel. 
Gegeben Koblenz, den 12. Juli 1887. 

(L. S.) Wilhelm. 
v. Boetticher. 


von dort noch folgendes melden: 


Wohl war jeder officielle Empfang verbeten, allein 
die Bepölkerung und die Kurgäſte eh un Kaiſer 
of⸗Gaſtein war 
beflaggt, und im Wildbade gab es kaum ein Häuschen, 
das feine Facade nicht in Feſttoilette, mit Fahnen und 
Ditidender Die, belle der faint | 
zückender Hitze, hatte der kaiſerliche 
Wagen Lend verlaſſen, und nach faſt dreiſtündiger Fahrt 


einen überaus herzlichen Empfang 


Laub geſchmückt, ſehen ließ. Um 4 


noch immer bei 


valſtrie derſelbe die Gemarkungen Wildbad⸗Gaſteins. 

ie Schwarzenberg⸗Anlagen entlang bis 
Straubinger Platz h 
Publikum das Nahen des kaiſerlichen Gaſtes. Damen 
und Herren trugen Kornblumenſträußchen. Der 
Kae qero mit f 

ater Wilhelm war am rückwärtigen Eingange 
des Schlößchens vorgefahren. Im Veſtibule erwarteten 
deſſen Ankunft Statthalter Graf Thun, Bürgermeister 
Straubinger, der Pfarrer von Gaſtein und Kurarzt 


Dr. Härdtl. Wie die Hof Equipage in Sicht kam, ſtimmte 


die Kurkapelle die deutſche Volkshymne an. Als der 


Kaiſer im Veſtibule des Badeſchloſſes erſchien und der 


Statthal Kurarzt 
ſervative Großgrundbeſitzer ſeien, findet die Gründe fegte r MED Sty Setar 


| begannen. 


kilchbutter ähmichen Zubereitungen, deren 


Gefäße und äußeren Umhüllungen, in 


ine Di Margarine“ und den Namen oder 
die Firma des Verkäufers enthaltende Inſchrift trägt. 


Rechnungsjahr 1886/87 betrugen 
Einziehung der Kaſſenbeſtandes von 897 tr. 2629 Lite, die Ausgaben 
oder feil⸗ 
gehaltenen Gegenſtände erkanut werden, ohne Unter⸗ 
b. 85 Bb i dem Ae ede 10 oder eln Iſt 
je Verfolgung oder Verurtheilung einer beſtimmten ! 5 20 eden; 

N ¡ 1885/86. Die Zahl der ordentlichen Mitglieder iſt von 


für 29 Penſionen 136 Ltr, 


reichen bis Ende Februar, 


ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. 


ne 
Ther Met 
AN 


Statthalter an ihn herantrat, um das Wort zu nehmen, 


meinte Kaiſer Wilhelm „Bitte, meine Herren, es tft 
hier finſter, wollen Sie nicht hinaufgehen?? Im 
Empfangszimmer nahm der deutſche Herrſcher den 


wieder in Gaſtein zu ſein.“ 
Baron Dr. Härdtl 
drei Wochen nach der 


„Ich freue mich, 


ſagte der Kaiſer: „Vor 


Kieler Reiſe habe ich nicht geglaubt, daß ich noch 
ſind, verlängern, und Stanley, der davon von 
Arabern und Tippo Tib's Emiſſären unterrichtet 
werden mag, dürfte im Stande ſein, mit Emin 
Paſcha ſüdlich vom Albert Nyanzaſee im Uſongora⸗ 
Lande zuſammenzutreffen. Nach den Mittheilungen 


einmal nach Gaſtein werde kommen können.“ In 
den Appartements des Kaiſers. denſelben, welche 
er ſeit Jahren während ſeines Aufenthalts im Badeorte 
innegehabt hat, lagen zahlreiche Bouquets und ſonſtige 
Blumenſpenden, darunter ein herrlicher Kranz und ein 
prächtiger, duftender Strauß, welche beide die Gräfin 


Lehndorff in das Schloß geſendet hatte. Der Kaiſer ging 


nach der Begrüßung in das Arbeitäzimmer und trat an 
deſſen Fenſter. Der eine Blick galt der Kopf an Koof 
gedrängten Menge, der zweite dem reizenden Achenthale, 


üben welches fich eben die Schatten der Nacht zu ſenken 
Bald darauf begab er ſich zum Arbeitstiſch 


und hlieb dort, mit der Hand auf die Platte geſtützt, ſo 
daß er vom Straubiuger Platze aus geſehen werden 
konnte. Er nahm Briefe und Schriftſtücke, um ſie zu 


leſen oder zu fertigen. Im Laufe des Abends erſchien der 


Kaiſer wiederholt am Fenfter und verneigte 


2 i fic) vor dem 
Publikum, welches ihm Ovationen bereitete. : 


* [Das deutſche Krouprinzenpaar] foll, wie das 
„D. SAL” ſchreibt, die Abſicht haben, im Sep: | 
tember nach Italien zu reiſen und ſeinen Aufenthalt 
Frage angeregt haben, ob das Ausländer⸗Geſetz 
nicht inſofern auf das ganze Kaiſerreich auszudehnen 


in Venedig zu nehmen. 

* [Die Kräftigung der Stimme des Kronprinzen] 
macht ſolche erfreuliche Fortſchritte, daß derſelbe nicht 
mehr nöthig hat, in unmittelbarer Nähe des Arztes 


Rahm auf 100 Gewichtstheile der nicht der Milch ente zu bleiben. Er hat demgemäß Schloß Windſor ver 


laſſen und ſoll auf der Inſel Wight eintreffen, wo 


er mit ſeiner Familie in Norris Caſtle vorausſichtlich 


bis zum 15. Auguſt verweilen wird. 


Deutſchland nicht beiwohnen wird, obwohl ſie ſich 
in den erſten Tagen des kommenden Monats von 
England nach Kreuth am Tegernſee begeben, alfo 
nicht allzuweit von dem Ort der Zweikaiſerzuſammen⸗ 


Geſetzblatt zu veröffentlichende Beſtimmungen zu erlaſſen. kunft weilen wird Es itt lediglich die Rückſicht auf 
finden auf hohe Frau abhält, der Begegnung der beiden ver⸗ 


das hohe Alter des Kaiſers Wilhelm, welche die 


bündeten Monarchen beizuwohnen. 
([Stauley's Schickſal.] Die Congoregierung 
in Brüſſel hat, wie dem „B. Tabl.“ gemeldet wird, 


Stanleys erhalten. 
ac [Die Deutſchen in London.] Dem Jahres⸗ 
bericht, welcher der Generalverſammlung der deut⸗ 
ſchen Wohlthätigkeits⸗Geſellichaft in London vor⸗ 
gelegt wurde, ſind folgende Ziffern zu entnehmen: 
Die Einnahmen für das am 31. März endigende 
einſchließlich eines 


1450 Eſtr., darunter für Unkerſtützungen an 2727 Hrif8- 
bedürftige 1046 Lſtr. gegen 1183 Lſtr. im 
a Der Armen, welche in ihre 
Heimath befördert wurden, waren 136 gegen 211 in 
493 auf 500 gefttegen. 

ährend ihres mehr als ſiebzigjährigen Be⸗ 
ſtehens hat die deutſche Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft 
nicht bloß ohne Unterbrechung die edlen und wohl⸗ 


überlegten Abſichten ihrer Gründer verwirklicht, 


ſondern auch durch eine umſichtige und ser 


hafte Verwaltung ihrer anfangs nur ſehr geringen 


Mittel Tauſenden Bedrängter Beiſtand und Hilfe 
geleiſtet und dabei ein Kapital von 4500 Lſtr. an: 


* [Emin Paſcha.] Wie dem Reuter'ſchen 
Bureau aus Zanzibar vom 18. d. gemeldet wird, 


über Emin Paſcha gebracht worden. Dieſelben 
u welcher Zeit ſich 
Emin Paſcha im beiten Wohlſein in Wadelai bes 
fand. Er beabſichtigte Ende März eine neue 
Expedition nach dem Albert Nyanzaſee zu unter⸗ 
nehmen behufs Erforſchung der ſüdlich vom See 
gelegenen Gegenden. Seine erſte Reiſe hatte Emin 


ither den Paſcha im September gemacht und damals den 


inaus erwartete ein vornehmes 


Fluß Kablkki entdeckt, einen großen Strom, deſſen 
Quelle im Uſongoragebirge gelegen und der ſich in den 
ſüdlichen Theil des See's ergoß. Im November, als 
Emin Paſcha ſich auf der Reiſe hefand, um feinen Freund 
Kabrega, den König von Unyoro, zu beſuchen, 
wurde eine zweite Expedition am Albert Nyanzaſee 
unternommen, welche die bei erſten erlangten Re⸗ 
ſultate beſtätigte. Bei der dritten Expedition, 
welche Emin im März zu unternehmen gedachte, 
beabſichtigt er, den genauen Lauf des Kabikki zu 


Damen der Kurgeſellſchaft, ſondern auch eine der | 
begabteſten jungen Künſtlerinnen kennen gelernt zu 


haben!“ 


Es wäre wohl nicht allzu ſchwer geweſen, aus 
der verbindlichen Weiſe, in welcher der Freiherr 
Frau von Marxhauſen und thre ſchöne Tochter 
leiſen Anflug von Ironie 


behandelte, einen 
herauszuhören. Der alten Dame aber kam davon 
offenbar nicht das Mindeſte zum Bewußtſein. Sie 
war urplötzlich von einer erſtaunlichen Auf⸗ 
eräumtheit und Lebendigkeit und ſie behandelte 


yldenfeldt wie ihren beiten und vertrauteſten 


Freund. 


„Sie werden heute mit Ihrem Freunde, dem 


Grafen, den Thee bei uns einnehmen, nicht wahr?“ 
drängte ſie. „Natürlich dürfen Sie keine Anſprüche 
machen! Wir ſind ja hier in der Fremde, und die 
Villa Paulina, in welcher wir Wohnung genommen 
haben, iſt — wie wir 
recht 0 em Comfort ausgeſtattet.“ 

er 


Marxhauſen zu entziehen. 


„Wenn es möglich iſt, werde ich Ihnen den 
blinden Grafen noch heute liefern“, ae er, als er 


ſich empfahl, mit einem kaum mißzuverſtehenden 
Blick auf die theilnahmloſe Ella. a 


bar zu fein.” 


zu ſpät erkannten — mit | 


reiherr antwortete mit einem Compli-⸗ 
ment; aber er nahm doch die erſte Gelegenheit 
wahr, ſich den Liebenswürdigkeiten der Frau von 


, „Es ſoll mich 
freuen, wenn Sie ſpäter Veranlaſſung haben werden, 
mir für die Vermittelung dieſer Bekanntſchaft dank | 


meinem künftigen Gatten gerade dieſen Mangel 


vielleicht am eheſten verzeihen.“ 

„Dachte q mir's doch, daß Dein Luftſchloß 
ſchon wieder fertig ſei!“ fiel Ella in einem ſehr 
wenig ehrerbietigen Tone ein, während ein 

ornesblitz aus ihren dunklen Augen das 
eſicht der Mutter traf. „Es iſt faſt, als 
oh Du lediglich darauf ausgingeſt, mich zu 


a Zum N Sie 0 
See 
werde der Paſcha ſeinen Aufenthalt in Uſongora, 


Vorjahr und ge 


i 


ermitteln und darauf zu achten, ob der Fluß nich! 
aus dem See Muta⸗Nzige komme, ehe er ſich in den 
Albert Nhanza ergießt. Emin Paſcha gedenkt dieſer 


Empfapgsgruß des Kaiſers Franz Joſevh entgegen und Expedition drei Monate zu widmen, ba er wünſcht, 


ſprach ſeinen innigen Dank aus, indem er 


den Kabikki bis zu den Katarakten hinauf⸗ 
und dann den Ufern bis zum 
Muta⸗Nzige zu folgen. Möglicherweiſe 


wo Lebensmittel und Vieh im Ueberfluß vorhanden 


der Boten hat Emin Paſcha den König von Uganda, 
M'wanga, wiederum vergebens um Erlaubniß ges 
beten, fein Gebiet zu paſſiren. Es gelang ihm 
jedoch, von dem König die Verſicherung zu er⸗ 


langen, daß den von der Küſte zur Wieder⸗ 


verproviantirung von Wadelai entſandten Boten 


keine Hinderniſſe in den Weg geſtellt werden würden. 


Ferner heißt es, daß Emin Paſcha drei ſeiner 
1 Offiziere verlor. Er hat noch immer 
k 


ne Kenntniß von dem Entſatzverſuche Stanley's. 


Wie der 


* [Das ruſſiſche Ausländer - Macht 
aben will, 


„Ruſſkij Kurjer“ in Erfahrung gebracht 


ſoll der Verkauf von Petroleum⸗Quellen im Kaukaſus 
an die Firma Rothſchild in Regierungskreiſen die 


ſei, als der Verkauf von privatem Grund und Boden 


an ausländiſche Beſitzer geſetzlich zu beſchränken 
oder ganz zu verbieten fet. 


* Die königliche techniſche Hochſchuleſ wird, 
laut einer ſoeben veröffentlichten Statiſtik, gegen⸗ 


wärtig von 1010 Zuhörern beſucht, von denen 
: * Berlin, 22. Juli. Wie verlautet, gedenken 
der Herzog und die Herzogin von Connaught die 
Rückreiſe von England nach Indien über Berlin 
anzutreten, um der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, i 
der Mutter der Herzogin, einen Beſuch abzuſtatten. Wajchinenbau, einſchließlich des Schiffsbaues 280, 
Das herzogliche Paar wird ſich in den erſten Tagen 
des Auguſt in Brindiſi nach Indien einſchiffen. 
„Berlin, 21. Juli. Es betätigt ſich, daß die 
Kaiſerin von Oeſterreich der diesmaligen Begegnung 


ihres kaiſerlichen Gemahls mit dem Kaiſer von Für das Sommerſemeſter 1887 wurden neu im⸗ 


matriculirt 59 Studirende, gegen das Sommer⸗ 
ſemeſter 1886 find es 28 weniger. Von den neu 
Eingeſchriebenen entfallen auf den Maſchinenbau 
nur 10. Der geringe Procentſatz der für den 


669 immatriculirte Studirende find. Vieſe 669 


vertheilen ſich wie folgt: auf die Abtheilung für 
Architectur 155, auf die Abtheilung jr Bau: ¡ 


Ingenieurweſen 154, auf die Wbtbeilung für 


auf die Abtheilung für Chemie 80. Schiffbau⸗ 


Studtirende find 47, fo daß für den Maſchinenbau 


233 Studirende verbleiben, eine Zahl, welche 
34 Proc. der Geſammtzahl aller Studirenden 
ausmacht. Im Sommerſemeſter waren es 40 Proc. 


Maſchinenbau neu eingeſchriebenen Hörer iſt eine 


Folge der bezüglichen neuen Verfügung, laut welcher 


diejenigen, welche ſich dem Staatsdienſt im 
Maſchinenbaufach widmen wollen, vor Beginn der 


Studienzeit ein Jahr praktiſch in der Werkſtatt ge⸗ 


arbeitet haben müſſen. 


* Am ſchwarzen Brett der Univerſität Halle 
Auf die unterm 


wird folgendes bekannt gemacht: 
29. Oktober v. J. bier beſchloſſene Petition an den 


Bundesrath, betreffend die Gleichſtellung der auf; 


der Univerſität Prag zugebrachten Semeſter mit 


der auf den Hochſchulen des deutſchen Reichs zurück⸗ 
Bundesrath unterm 
10. Juni cr. beſchloſſen, der Eingabe keine Folge zu 


gelegten Studienzeit, hat der 


Käfers.] Aus Dommitzſch (bei 1 
ſchreibt man dem „B. Tgbl.“: Die Arbeiten zur Ver: 
nichtung des Kartoffelkäfers in der hieſigen Feldflur bei 
Mahlisch werden mit möglichſt großer Sorgfalt aus⸗ 
Die Leitung liegt in den Händen des Ober⸗ 


geführt. x 
Paſſow in Sigenroda bei Schidau. Im Auftrage 


förſters 


des landwirthſchaftlichen Miniſteriums iſt außerdem Ur. 
Karſch, Docent der Entomologie aus Berlin, zur Bericht⸗ 


erſtattung anweſend Der Gang der Arbeiten iff uns 
gefähr folgender: Zunächſt leſen 40 Frauen, von denen 
jedesmal 10 bis 13 unter einem Aufſeher ſtehen, 
jeder einzelnen Kartoffelpflanze die Larven und Käfer 


ab. Die Aufſeher müſſen alle geſammelten Thiere an 


den Dberförfter Paſſow zur Vernichtung abliefern Es 


werden jetzt nicht mehr ſo viel dieſer ſchädlichen Inſecten 


gefunden, als vor 8 Tagen. Die meiſten ſind ſchon als 


Larven in die Erde gekrochen, 


man noch einige Larven an faſt jedem Kartoffelbuſche findet. 


Die zweite Proceduy beſteht darin, daß das Feld ſorgſam 
umgegraben wird. Jeder Spatenſtich voll Erde wird aus: | 
breitet und durchſucht. Es finden ſich dabei ſtets im 


€ 
Boden mehrere Larden oder Puppen oder Thiere 
im lUebergangsſtadium zwiſchen Larve und Puppe. 
Meiſtentheils ſitzen ſie in der Nähe der Wurzeln und 
zwar nicht ſehr tief im Boden. Der Mutterboden iſt 
auf den betreffenden Feldern nur etwa einen Spaten⸗ 
ſtich tief. Darunter befindet ſich Sand, und in dieſen 
kriechen die Thiere nicht hinein. Die dritte Maßregel 
beſteht darin, daß auf den Aeckern Gruben ausgegraben 
werden, die 2 Meter im Quadrat groß und 1—1% Mtr. 
tief ſind. Die Kartoffelpflanzen werden in dieſen Gruben 
übereinander geſchichtet und zwar in Lagen von 1 Fuß 
irke. Jede Lage wird mit Benzol durchtränkt und 
dadurch auf chemiſchem Wege verbrannt. Die Knollen 
der Kartoffeln werden nicht mit vernichtet, da die Thiere 
ſich nur vom Kraute nähren und an den Knollen nicht 
ſitzen. Nachdem dies alles geſchehen iſt, follen die Aecker 
noch mit Pflug und Egge umgeackert und mittelſt Gieß⸗ 
kannen mit Benzol übergoſſen werden. Die Möglichkeit, 
daß trotz alledem einzelne Thiere der Verfolgung ent⸗ 
gehen und ſich im nächſten Fahre wieder weiter fort: 
pflanzen, tft nicht ausgeſchloſſen. Daher wird bie in⸗ 
cirte Ackerfläche auch im nächſten Jahre noch unter 
ortgeſetzte Begbachtung und Aufſicht zu ſtellen ſein. In 
der weiteren Umgebung iſt der Käfer bisher nicht auf⸗ 
efunden worden. Man hofft daher, daß die gleich zu 
nfang als befallen conſtatirten 12 Morgen der einzige 


Fundort des gefährlichen Thieres in hieſiger Gegend 
bleiben werden. 


Poſen, 21. Juli. Von den Staats pfarrern in 


| der Proving Pofen, deren Anzahl vor einem Jahr⸗ 
a zehn betrug, jedoch in der letzten Zeit theils 


in Folge Ablebens, theils in Folge Zurücktretens, 
auf drei zuſammengeſchmolzen war, wird nunmehr, 
wie die „P. Z.“ erfährt, duch Probſt Rymarowicz 


in Gr. Chrzypsko am 1. Oktober d. J. ſeine Stelle 


aufgeben, indem ihm die Regierung 3000 Mk. jähr⸗ 
liche Penſion ausgeſetzt und die ganze diesſah 


en. b 
* [Die Arbeiten zur Vernichtung des Kartoffel⸗ 
Torgau), vom 21. Juli, 


von 


in die Er um ſich zu verpuppen. 
Namentlich die Käfer ſind ſehr ſelten geworden, während 


Tendenzen huldigen, werden ſofort aus dem Verein 
ausgewieſen und verlieren mit ihrer Ausweiſung 
alle Rechte und Anſprüche an dem Vereinsvermögen. 
ö Gotha, 20. Juli. Die hieſige Gemeinde klagte 
beim Landgericht I. Berlin gegen den Militär fiscus, 
vertreten durch den Reichskanzler Fürſten Bismarck, 
wegen Erſtattung der Koſten für die Verpflegung 
der Truppen bei der hier im vorigen Jahre er 
folgten Einquartierung ꝛc. Fürſt Bismarck ließ ſich 
auf die näbere Verhandlung nicht ein, ſondern 
machte den Einwand der Unzuſtändigkeit. Das 
Laadgericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und 
wies die Klage ab. Die Klägerin legte Berufung 
ein und das Kammergericht erkannte auf Aufhebung 
der erſten Entſcheidung. Auch das Reichsgericht, 
bei welchem der Beklagte die Reviſion einlegte, ver⸗ 
warf den Einwand der Unzuſtändigkeit und verwies 
die Sache zur nunmebrigen weiteren Verhandlung 
in die zweite Inſtanz, wo noch die Frage zu erörtern 
iſt, ob überhaupt der Beklagte zur Rückerſtattung 
verpflichtet iſt. zii ich 
Stuttgart, 6. Juli. [Allgemeiner Deutſcher Vers . 
ſicherungs⸗Verein.] Im Monat Juni 1887 wurden 
314 Schadenfälle angemeldet, und zwar 242 äußere Ver⸗ 
letzungen und 72 innerliche Erkrankungen. Von den 
Uafällen harten 1 den ſofortigen Tod und 21 eine gänz⸗ 
liche oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in dieſem 
[Monat 24 Neu aufgenommen in den Verein wurden 
im Monat Juni 6599 Perſonen. Alle vor dem 1. März 
1887 eingetretenen Schäden inclufive der Todes⸗ und 
Invaliditätsfälle ſind bis auf die von 28 noch nicht ge⸗ 
neſenen Perſonen regulirt. 5 
Metz, 18. Juli. Die Gedenkfeier des 18. Auguſt 
(Schlacht bei Gravelotte) wird in dieſem Jahre eine 
großartige werden. Aus Dresden trifft ein Extrazug 
ein, der von den ſächſiſchen Militär⸗, Schützen und 
Kriegeroereinen u. ſ. w. gebildet wird. Die Haupt⸗ 
gedenkfeier findet bei dem den Gefallenen des 
fächſiſchen Corps bei Roncourt⸗St. Privat (18 Km. 


e 


von Metz) errichteten Denkmal ſtatt. 


England. 

London 21. Juli, Nachts. Unterhans.] Bei Bee 
rathung des Antrags, zur Discuſſion über die ein⸗ 
zelnen Artikel der iriſchen Landbill überzugehen, 
ertheilte der Generalſecretär für Irland, Balfour, 
die Zuſicherung, daß er während der Parlaments⸗ 
ferien eine Unterredung betreffs der auf dem iriſchen 
Grundbeſitze haftenden Hypotheken und Familien⸗ 
laſten anordnen werde. Im weiteren Laufe der 
Debatte brachte Balfour die in der Verſammlung 
der Conſervativen am 19. d. angekündigten Amende⸗ 
ments ein, unter anderem die zeitweilige Ermäßigung 
der Pachtzinſen während der nächſten 3 Jahre. Das 
Haus beſchloß, die Einzelberathung vorzunehmen, 
die alsdann auf Montag anberaumt wurde. 

[Unterhaus.] Unterſtaatsſecretär Ferguſſon ers 
klärte auf eine Anfrage, der noch übrige Theil des 
diplomatiſchen Schriftwechſels über die ägyptiſche 
Convention werde in nächſter Woche vorgelegt 
werden. Hierauf wurde die Debatte über die vom 
Führer des Unterhauſes, Smith, beantragte ein⸗ 
monatliche Suspenſion des Deputirten Tanner 
wegen Beleidigung des Deputirten Long fortgeſetzt. 
Samer erklärte, Long's Anſchuldigung gegen ihn 
ſei ungenau, er bedauere indeß die gegen Long ge⸗ 
brauchten Ausdrücke und ziehe dieſelben zurück. 

Smith hält die Erklärung Tanner's für nicht ge⸗ 
nügend und beharrt auf dem Antrage auf Sus⸗ 
pendirung Tanner's. Gladſtone bekämpft, Lord 
Hartington unterſtützt den Antrag Smith's. Der 
Sprecher des Hauſes erklärt auf die an ihn geſtellte 
Anfrage, er halte Tanner's Entſchuldigung für ge⸗ 
nügend. Der Antrag Smith's wird in Folge deſſen 
zurückgezogen. 

London, 21. Juli. [Oberhaus.] Die Bill, be⸗ 
treffend die Butterſurrogate, wurde in zweiter Leſung 
angenommen, die Entſcheidung darüber, ob die 
Butterſurrogate Margarine oder Butterine genannt 
werden ſollen, wurde der Einzelberathung der Bill 
vorbehalten. 


Das Cartell zwiſchen den engliſchen Con: 
ſervativen und den liberalen Unioniſten 


drohte über der iriſchen Landbill in die Brüche zu 
gehen. Die Regierung hat aber, wie bereits be⸗ 
richtet, nachgegeben. Der Sieg, den die Liberalen 
bei Erſatzwahlen für conſervative Abgeordnete er⸗ 
rungen, hat das Miniſterium gewarnt. Und wenn 
auch drei weitere Erſatzwahlen mit dem Siege der 
Conſervativen geendet haben, ſo war doch die 
Stimmenzahl der Minoritäten ſo erheblich ge⸗ 
wachſen, daß auch dieſe Wahlen dem Marquis 
von Salisbury Gelegenheit zum Nachdenken ge⸗ 
geben haben. In einer überaus zahlreich beſuchten 
Verſammlung der conſervativen Mitglieder beider 
Häuſer des Parlaments am Dienſtag nahm Salis⸗ 
burt) Gelegenheit, die Nachgiebigkeit der Regierung 
gegen ihre liberalen Cartellbrüder zu motiviren. 
Die Haltung der liberalen Unioniſten in Bezug 
auf gewiſſe Paragraphen der iriſchen Boden⸗ 
geſetzvorlage habe die Regierung bewogen, 
zu weſentlichen Veränderungen der Maßregel ihre 
Zuſtimmung zu geben. Die Regierung, erklärte 
der Premier, ſei nicht nur vorbereitet, Zugeſtändniſſe 
in vielen von ihr nicht als „vital“ betrachteten 

ragen zu machen, ſondern auch in der wichtigen 

rage, betreffend die Reviſion der gerichtlich feſtge⸗ 
ſtellten Pachtzinſe. Von der Löſung dieſer Frage, 
fuhr er fort, hänge alles Andere ab. Die conſerva⸗ 
tive Partei befinde ſich gegenwärtig in einer eigen⸗ 
thümlichen Lage, in welcher es der Regierung nicht 
möglich jel, Bedingungen zu dictiven. Erleide die 
Regierung eine Niederlage, müßte eine Auflöſung 
folgen. Er drohe nicht mit einer Auflöſung, allein 
wenn die Regierung eine Niederlgge erleide und 
Mr. Gladſtone von der Königin mit der Bildung 
eines neuen Cabinets betraut werde, würde letzterer 


feine Annahme des Mandats von neuen 
Wahlen abhängig machen, und die Königin 
würde alsdann ſicherlich ihre Zuſtimmung 


durch Deine kleinen Kunſtgriffe, die ſo herzlich un⸗ | 
ch zu fein.” i 


i 
die beiden Damen auf und ſetzten ihre Promenade | 


„Wozu das alles, Mama?“ fragte die junge 
Dame recht ungnädig, als Gyldenfeldt gegangen 
war. „Ich zweifle ſehr, daß uns der blinde Gaſt 
eine ſonderlich angenehme Unterhaltung ſein wird.“ 

„Wie herzlos Du biſt, Ella — und wie wenig 
ſcharfſinnig! Hörteſt Du den Freiherrn denn nicht 
von ſeinen Reichthümern ſprechen? Und iſt er nicht 
ein herrlicher Mann trotz ſeiner Blindheit? — 
Wäre ich an Deiner Stelle, das heißt, hätte ich 
Deine Jahre und meine Erfahrungen, ſo würde ich 


* Aus dem Fürſteuthum Reuß, 20. Kult, ſchreibt ö 
Krieger - Vereine unſeres Fürſtenthums nahm Saunderſon, Lord Kilmorey, Chaplin und andere 


a 5 “ F 
. Fo] 


r 


vom Congoſtaate, telegraphiren: Wir haben keine 


nut fe. Von einer großen Anzahl anderer 
Redner wurden jedoch Lord Salisbury's Vorſchläge 
im allgemeinen gebilligt. 

Wie verlautet, hat der Ausſchuß der liberalen 
Unioniſten in einer nach dem Tor y⸗Meeting abge: 
altenen 
cio 


bereiten und ber Regierung nach N zur B 


Abwicklung der Seſſionsgeſchäfte gegen Ende Auguſt 


behilflich zu fein. 


3 

givorno, 21. Juli. 

1 1 des Mara 
fü 


Anker liegende amerikaniſche 


un eiligte, wieder ans Land, bejuchte 


„Penſacola“ bet 
das Atelier Orlando, 
Behörden, ließ die Vereine der Stadt, die im felts 
lichen Aufzuge erſchienen, an fico vorüberziehen und 
trat Abends 7 Uhr die Rückreiſe an. Von der Bee 
völkerung wurden dem König überall, wo er ſich 

te, 
Hachen hat der König ſeine Befriedigung über 
die Leiſtun 
ſprechen laſſen. 


Jelegraphiſcher Sperialdient 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 22. Juli. 
publicirt heute das Seenufallgefes. 


— Auf dem Opernplatze zwiſchen dem kaiſer⸗ 
lichen Palais und dem königlichen Opernhauſe faud 
einem Poſtament von ſchönſtem ſchleſiſchen 


ente auf 
Mate die Metallvaſe Aufſtellung, welche die 
Raijerin ihrem erlauchten kaiſerlichen Gemahl an: 


Geſchenk gemacht hat 


Blätter, daß Profeſſor Mackenzie für die Behand: 


lung unſeres Kronprinzen ca. 54 000 Mk. liquidirt 
habe, woran denn auch hier und auswärts die bez. 


Bemerkungen geknüpft worden ſind. Wie wir jetzt 
ganz ſicher erfahren, bezieht dieſe Summe von 


54 000 Mk. ſich jedoch nur auf die beiden Reiſen 
y verhältniß von Beit ſeiner Eingehung an aufgehoben 


des engliſchen Arztes von England hierher und 


urück. Das Honorar iſt hierbei kei 1 
zur $ ft hierbei keineswegs in ee e ee 


begriffen, ſondern dem Ermeſſen der hüöchſten 
Herrſchaften überlaſſen. 

— Regierungs⸗Baumeiſter Salzmann⸗Marien⸗ 
werder iſt zum fónigl Bauinſpector ernannt und 
es iſt demſelben die techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei 
der . daſelbſt verliehen worden. 

— Na 


fremde Sprachen zu errichten, in welchem alle 


Die „Krenzztg.“ ſagt zu der Frage der 


Probe⸗ Mobilmachung eines franzöſiſchen Armee⸗ nich St. } 
mit denen man heute zu zeitig bewilligte wider alles Erwarten außerordentlich 

morgen i b \ É A : 98 8 
Leuten verdrängt ſein, die in e i ele Kb | firenden Lieferungsgeſchäften ihren urſprünglichen thats 
t ihre Lebensaufgabe erblicken. 
Würde nun eine derartige Verſchiebung der leitenden 
Pariſer Kreiſe in einem Augenblicke eintreten, 
welchem die Gemüther des Volkes durch die Mobili⸗ 
ſirung von Truppen an ſich ſchon erregt find, fo bliebe 
die Gefahr nicht ausgeſchloſſen, daß die Erregung, von ö 
dem Chauvinismus ausgebeutet und weiter entfacht, 
Bahnen einſchlägt, welche ans dem an ſich harmloſen 
Spiel des Mobilmachungsverſuches zu einer ernſten 
Geſtaltung der Lage führen könnten. Da man in 


corps: „Die Factoren, 
rechuen hat, können ſchon 


allerlei Abentenern 


in 


Deutſchland derartige Möglichkeiten jedoch niemals 
außer Acht laſſen wird, fo dürften auch Vorfehrungen 


Die Form dieſer Vorkehrungen wird ſich natürlich 
nach der durch die Lage gegebenen Nothwendigkeit 
richten.“ 

Straßburg, 22. Juli. Der Bezirkspräſident 


verein aufgelöſt, deſſen Präſident der Reichstagsabg. 
Goldenberg iſt. 

Paris, 22. Juli. Die an die „Frauce“ ge⸗ 
richteten Briefe aus Clermont find, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ gemeldet wird, unter Bonlangers Dictat 
von dem Abgeordneten Laur geſchrieben und erregen 
wachſende Entrüſtung. Im geſtrigen Briefe wird 
erzählt, eine Abordnung der Rechten habe Boulanger 
a aufgefordert, einen Staatsſtreich zu 
machen. 
auf, die Namen der Aborduung zu neunen; ſie er⸗ 
kläten die Geſchichte für erfunden. 

London, 22. Juli. Der Meldun 


Stanley3 wird in maßgebenden Kreiſen kein 


Glauben beigemeſſen. In Beantwortung einer an | 
den König von Belgien gerichteten telegraphiſchen 


Anfrage ließ derſelbe durch General Strauch, den 
Generaladminiſtrator des Departements des Jauern 


ſchlechten Nachrichten von Stanleys Expedition. 
Stauley verließ Aronhonimi am 3. Juni, um ſich 
nach Wadelai zu begeben. 


des Unterhanjes äußerten ſich die Parnelliten höchſt 


beifällig über die von der Regierung beſchloſſene 


Umänderung der iriſchen Landgeſetzvorlage. 
Parnell bewillkommnete die Vorlage in ihrer ver⸗ 
änderten Form als eine ſolche, die den Nothftand 


au die Schwierigkeiten der ixifdjen Pächter lindern 


ürfte. : 
Petersburg, 22. Juli. Das „Geſetzblatt“ 


veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas vom 6. Juli, | 
welcher die freie Ausfuhr von Pferden in das Aus⸗ 


. 


land wieder geſtattet. : 
Danzig, 23. Juli. 


war uns neulich ein B 


erholt durch einen in dem hieſigen 


em Berichterſtatter die Feder roſten. Nur eine kleine 


führte Man ließ fragen, ob Durchlaucht zum Empfange 


er Herren geneigt wäre, und erhielt als Antwort eine 
Der eiſerne i 
in Tondeur (vorher in Danzig), hat mit Hru Varna 
einen Vertrag abgeſchloſſen, 
ſpielerin für ſechs Jahre an Barnap's Theater in Berlin 


freundliche Einladung zum Frühſtäck. 
i Sanaler, der mit den chargirten Söhnen des Mars in 
Inbialfter Weile verkehrte, krank keinen Tropfen Wein, 
ur als der Sect fervict wurde, trank der liebens⸗ 


würdige Wirth zu Ehren der pommerſchen Huſaren⸗ 


ffistere ein Glas. 


en doch mit elwas zu großen Opfern ver⸗ 


Sitzung ſich mit Lord Salisbury’s Con⸗ 
in der Bodenfrage für einverſtanden erklärt 
beſchloſſen, der Vorlage keine weitere Oppoſition 


talien. ö 
Der König ſtieg nach der 
negeſchwaders unter den Salut⸗ 
ſſen der Schiffe, an denen ſich auch das bier 
Kriegsſchiff 


empfing den Biſchof und die 


enthuſiaſtiſche Ovationen dargebracht. Dem $ 378 A L. R. I, Tit. 5 


en bei dem heutigen Seemanbver aus⸗ 


um die ale von Verträgen handelt, 


Vertragsabſchluſſe 


ſätze Lex 14 D. de leg. I. 3 leitend fi 


f Di 
des Unterelſaß hat den laudwirthſchaftlichen Kreis⸗ sear. bie der gern 


{ der Umſtände durch die freie 
Die Blätter der Rechten fordern Boulanger 


vom Tode 


Schöpfungen feiner Phantaſie, wie fie ſich beſonders in 


London, 22. Juli. In der geſtrigen Sitzung | den 


eines ebenfo 


Führer wird man aber 


Stoffes etwas zu wünſchen übrig. Wir 


[Wiederholter Blüthenſchmuck.] Aus Langfuhr : Büchlein, das für den verhältnißmäßig geringen Preis 


Dar ur Blüthenzweig eines Birnbaums 
'bräfentirt worden, der ſich zum zweiten Mal mit voller | 
lüthe bedeckt hat. Dieſe Ergiebigkeit wird aber erheblich 
Garten des Herrn 
095 Petſchow ſtehenden Birnbaum derſelben Gattung | 
(Napoleons⸗Butterbirne), welcher zum dritten Male 
de dieſem Sommer Blüthenſchmuck angelegt hat, nach⸗ 
dem die Blüthen der beiden erften Serien ſich bereits in 
Bachte verwandelt haben. Wie wir hören, pflegte der 
aum in den letzten Jahren ftets drei Mal zu blühen. 
3 M. Stulp, 22. Juli. Die todte Saiſon läßt auch 1 
& if i . Theater fol, wie der „B B. 
Off ode möchte der Erwähnung werth fein. Unſer Leitung ebenfalls elektriſches Licht erhalten, für welches 
Aglcdtercorvs hatte nämlich am Dienſtag einen zwei⸗ 
0 Diſtaneeritt unternommen, der die Herren auch 
em Tus culum des Fürſten Bismarck, nach Varzin 


Zur Branntwein⸗Nachverſteuerung. 
i Zu der Frage, betreffend die Nachſteuer, ver⸗ 
öffentlicht die „Oſtſeeztg.“ folgendes von Herrn 
Rechtsanwalt Markert in Stettin  erftattetes 
Rechtsgutachten, das wohl auch für bieſige 
Intereſſentenkreiſe von weſentlichem Intereſſe iſt, 
weshalb wir daſſelbe reproduciren: 

Der im Gebiete der Branntweinſteuergemeinſchaft 
hergeſtellte und in den freien Verkehr gelangende 
ranntwein unterliegt vom 1. Oktober d. J. an einer 
procentualen Verbrauchsabgahe; dieſelbe ift von dime 


jenigen zu entrichten, welcher Branntwein am 1. Oktober 


1887 zu ſeiner freien Verfügung hat. 

„Beſtimmt iſt hierdurch nur die Erhebungsſtelle, 
während die Frage nach der Rechtsbeſtändigkeit der vor 
Erlaß des Geſetzes eingegangenen, nach dem 1. Oktober 
dieſes Jahres zur Ausführung gelangenden Lieferungs⸗ 
geſchäfte der Rechtsſprechung vorbehalten geblieben iſt. 
Dieſe neuerdings auf die Waare gelegte Abgabe iſt 


ein von dem Willen der Contrahenten unabhängiges 


zufälliges Ereigniß, welches die dem Vertragsabſchluſſe 
ſeiner Zeit zu Grunde gelegenen thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſe nicht allein unter den Contrabenten, ſondern im 


Welthandel felbft weſentlich verſchoben hat. In Folge 


deſſen iſt aber jeder der Contrahenten wegen veränderter 
Umſtände von dem Vertrage zurückzutreten befugt. 


t 5. 

Indifferent hierbei ift es, ob ſich dieſes Ereigniß 
als die Folge einer Naturgewalt, oder als die eines 
Actes der Geſetzgebung ergeben hat, weil, ſoweit es ſich 
jedes von 


dem Willen der Contrahenten unabhängig cintretenve 


| Ereigniß ein den Vertrag ſelbſt auſhebender Zufall iff. 
E Erkenntniß des Obertribunal8 vom 9. September 1873 
Der „Reichsanzeiger“ i 


und § 364 A. L.⸗R. I, Tit. 5: 

„Entſteht die Unmöglichkeit, den geſchloſenen 
Vertrag zu erfüllen, durch eisen Zufall oder durch 
unabwendbare Gewalt oder Uebermacht, ſo ſind die 
Verträge für aufgehoben anzuſeben.“ ; 

Unter dieſe Vorſchrift fallen aber auch die im Ger 


) De Oe Handelsgeſetzbuches geſchloſſenen Lieferungs⸗ 
verträge. 
läßlich der Vollendung ſeines 90. Lebeusjahres zum 26 t 
hat, Ä hiermit deducirt das Reichsgericht in dem 

— Der „Hofbericht“ ſchreibt: Vor einiger Zeit 


ie 9 icht du i u } 
ging bie Rand A Bun LO Zeit des Vertragsabſchluſſes beſtehenden thatſächlichen 


wie das Obertribunal unter dem 4. und 
26. Oktober 1869 erkannt hat. In Uebereinſtimmung 
j Erkenntniß 
vom 5. November 1879 wörtlich, „daß ſich die vertrag⸗ 


liche Willensvereinigung auf der Grundlage der zur 


Verhältniſſe unter ſtillſchweigender Vorausſetzung des 
die Erreichung des praktiſchen Endzwecks ermöglichenden 
Fortbeſtandes reſp der Fortentwickelung jener Verhält⸗ 


niſſe bethätige, weshalb es nur als eine geſetzliche Con: 


ſequenz des auf praktiſche Verwirklichung abzielenden 
Vertragswillens erſcheine, daß das contrahirte Rechts⸗ 


fein folle, wenn unerwartet der thatſächliche Boden der 


diger Bethätigung ſich derartig ändere, daß die bei dem 
¢ 0 vorausgeſetzte Realiſirbarkeit des 
praktiſchen Endzwecks der Contrahenten nicht mehr beſtehe.“ 

Der thatſächliche Boden für die praktiſche Verwirk⸗ 


lichung der Eingangs erwähnten Lieferungsgeſchäfte hat 
ſich aber nicht bloß in Aulaß der auf die 
dem „Deutſchen Tageblatt“ liegt es in 

der Abſicht des Staatsſecretür Stephan, bei der 


ein ene ene , eee (hy | ſtillſchweigend vorausgeſetzten Fortbeſtehen dieſer Ber: 


zweifelhaften Fälle bei Correſpondenzen und Poſt⸗ hältuiſſe für die Zeit ihrer Realiſtrung füglich nicht 


ſendungen des anders ſprechenden Auslandes ihre 
Erledigung finden ſollen. N 


) y Waare ins 
zwiſchen gelegten Steuer, ſondern insbeſondere durch die 
derſelben gleichzeitig bewilligte Exportbonification derartig 
verändert, daß von einem bei den Vextragsabſchlüſſen 


mehr die Rede ſein kann. 
Deshalb bleibt auch für die Annahme kein Raum, 


daß der Käufer der Waare durch Uebernahme der Steuer 
den Verkäufer an den Vertrag zu feſſeln vermöchte, weil 


nicht die Steuer allein, ſondern die der Waare gleich⸗ 


hohe Exportprämie den nach dem 1. Oktober c. zu reali⸗ 


ſächlichen Boden völlig entzogen het. 
Für die gegentheilige Anſicht ſind auch die 88 178 


2 


und 179 A. L.⸗Rs. I. Tit. 11 nicht heranzuziehen, welche 


dem Käufer, wenn zwiſchen Kauf und Uebergabe dem 


gekauften Grundſtücke neue öffentliche Laſten und Ab⸗ 
gabengauferlegt werden, das alternative Wahlrecht offen 
laſſen, von dem Kaufe zurückzutreten, oder das Grund⸗ 
ſtück ohne Nachlaß vom Kaufpreiſe mit der neuen Laft 
zu übernehmen. : . 

Dieſe für Immobilien gegebenen Vorſchriften ſind 
als Ausnahmebeſtimmungen zu analoger Anwendung 
— für welche nur die angenommenen allgemeinen Grund⸗ 
ind — überhaupt 


o nicht und insbeſondere deshalb nicht verwerthbar, 
in Anwendung kommen, welche zum mindeſten ſo 
weit reichen, jedem unvorhergeſehenen Zwiſcheufall, 
ſowie jeder Ueberraſchung gegenüber gerüſtet zu fein. die 88 654 folg. A CR 
beflimmen: Hat fic) Jemand durch einen giltigen Vers 
trag zur Hingabe eines Darlehns an einen Anderen 


weil Immobilien nicht wie die Handelswaaren dem 
ftetigen Fluctuiren der Werthe und Preiſe unterliegen. 
Für die diesſeitige Auffaſſung ließen ſich dagegen 

8. 1 Tit. 11 allegiren, welche 


verpflichtet, ſo kann ſich der Verſprecher des Darlehns 
0 Gewährung deſſelben mit dem 
Einwande der veränderten Umſtände, insbeſondere in 
Folge Rückganges der Vermögenslage des Borgers 


ſchützen. 


Hiernach kann ein Jeder der Contrahenten ſeinen 


[Rücktritt betreffs der vor Erlaß des Geſetzes über die 


Verſteuerung des Branntweins eingegangenen, am 


1. Oktober cr. oder ſpäter zur Ausführung gelangenden 
Lieferungsgeſchäfte erklären. Eine Entſchäbigungspflicht 
des Zurücktretenden erkennt aber das Geſetz nur dort 


an, wo — was hier nicht der Fall — die Veränderung 

i ; f Handlung der Zurück⸗ 
tretenden bewirkt wird. $ 379 A. L⸗Rs. I Tit. 11: 
„Ein Theil kann alsdann von dem Anderen nur inſo⸗ 
fern Eutſchädigung fordern, als die Veränderung der 
Umſtände durch deſſen freie Handlung bewirkt worden“ 
.. — — ———— 


Literariſches. 


Die Lieblingsſchlöſſer des unglücklichen Königs 
Ludwig II., Berg am Starubergerſee. Neuſchwanſtein 
bei Füllen, Linderhof und Herrenchtemſee im Chiemſee, 
waren bekanntlich zu Lebzeiten des Königs nur wenigen 
zugänglich Die außerordentliche Theilnahme, welche das 
tragiſche Ende König Ludwigs überall erweckt hat, und 
das Intereſſe für die prächtigen, ganz eigenartigen 


letzt erbauten Schlöſſern Neuſchwanſtein und 
Herrenchiemſee darflellen, ließen es von vornherein ers 
warten, daß, ſobald der Beſuch der Schlöſſer freigegehen 
war, die Zahl derer nicht gering ſein würde, 
die fic) dorthin begeben, um das Heim und 
die künſtleriſch jedenfalls hochintereſſante Umgebung 
originalen wie unglücklichen Fürſten 
Einen guten und zuverläſſigen 
evade bei dem Beſuche dieſer 
Schlöſſer nicht entbehren können. Der ſoeben von der 
Amthorſchen Verlagsbuchhandlung (Augsburg) heraus⸗ 
gegebene Führer durch die genannten pier Schlöſſer von 
Nepomuk Zwickh läßt nun weder in Bezug auf die 
Eleganz der Ausſtattung noch in Betreff der Fülle, Zu⸗ 
verläſſigkeit und überſichtlichen a 
Önven da 


kennen zu lernen. 


von 2 + käuflich iſt, allen denen, welche die bairiſchen 
Königsſchlöſſer beſuchen wollen, beſtens empfehlen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Von den großen Berliner Theatern find drei 
bereits in der letzten Spielzeit elektriſch beleuchtet ge⸗ 
weſen: das königliche Schauspielhaus, das Deutſche 
Theater und das Kroll'ſche Theater. Drei Theater 
werden während der Ferien mit elektriſcher Beleuchtung 
verſehen: das königliche Opernhaus, das Reſidenz⸗ 
Theater und das Central⸗Theater. Das Walhalla⸗ 
3.8.“ hört, unter Barnay's 


ſich die übrigen Theater wohl demnächſt gleichfalls ent⸗ 
ſcheiden dürften. A 

* Gin internationaler Congreß für Feuerbeſtattung 
wird im Jahre 1889 vorausſichtlich in Berlin ſtatt⸗ 
finden und mit einer Ausſtellung verbunden fein. 

* Das Mitglied des Wiener Burgtheaters, Fräulein 
welcher die junge Schau⸗ 
binden fol. Der Vertrag enthält, wie der „B. BG. 
bemerkt, die Bedingung, daß er als gelöft zu betrachten 


‘fei, wenn raul. Tondeur ſich bis 1. Januar 1888 ents} Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent 


ſchließen ſollte, im Verbande des Burgtheaters zu ver⸗ 


eiben 

* ſGeſchmacksverſchiedenheit] Gines der beliebteſten 
1 bewundert von einer 
Legion ſchöner Damen, kam vor fünf Tagen in Hallſtadt 


Mitglieder der Wiener Hofoper, 


an und nahm, um völlig ungeſtört zu ſein, bei einem 


Bauer Wohnung. Sonnabend erhielt der liebenswürdige 


Kügſtler von ſeinem Hausherrn die freundliche Mitthei⸗ 
lung, daß er noch am ſelbigen Tage die Wohnung zu 
ränmen babe. 
Miethe gut und pünktlich gezahlt zu haben, fragte ver⸗ 


blüfft: „Ja, was habt Ihr denn gegen mich? — „Wißt“, 


erwiderte das Bäuerlein, „Ihr : 
ordentlider Menſch, aber Euer Gfangel im Garten 
mag ich nicht.“ 
Künſtler ſein Ränzlein. 

Imittel gegen Jahnſchmerzen. 
Mittel gegen die Zahnſchmerzen?“ 
tritt ein 


tt dieſer Frage 


Oeffnen der Flaſche kräftig haneinzuriechen. Kaum iſt 


dieß geſchehen, fällt der Bauer faſt ohnmächtig zu Boden, 
convulſiviſche 
es ſelbſt dem Herrn Proviſor angſt & 


verdreht die 
Zuckungen, ſo da 


a und geräth in 
wurde. Theilnehmend beugt dieſer 


ſich über den ver⸗ 


meintlichen Zahnpatienten, und als derſelbe ſich wieder 
erholt, fragt er ihn: „Nun, lieber Freund, hat's denn 
geholfen? worauf dieſer antwortet: „Das wees ech 


nich, ech fol’s for min Bruder hole.“ 


ia der Seeſchlangen u dal. ihr Unweſen in den Spalten 


der Blätter treiben, darf auch folgende luftige „Enten⸗ 


geſchichte“, welche die „Aarg. Nachr.“ auf dem Gewiſſen 


haben, paſſiren. Der Held derſelben iſt ein Leas E 

ers | 
ſelbe beſitzt einen ſeiner Beleibtheit en ſprechend be⸗ 
völkerten Ententeich. Mit einem reichen Kargaſt ging | 
Enten auf einem Sitz zu vers $ 
zehren. Was that nun der Schlaue? Er ſchlachtete die 
erſte, präparirte ſie und ſetzte dieſelbe den übrigen neun 
vor; mit gewohnter Entengier verſch angen dieſe ihren 
Kameraden. Das gleiche Schicksal erlebte die zweite 
allerdings 
wohl beleibt, vom Wettenden aufgezehrt wurde. Die 


Hotelier in einem bekannten Bade nahe bei Aarau. 


er die Wette ein, zehn 


und ſo fort, bis nur noch eine blieb, die, 
Welte von 100 Fred. war gewonnen — und die zahl⸗ 
reichen Kurgäſte ſchüttelten ſich vor Lachen. f 
Halle, 20. Juli. Dem Corps Weſtphalia hier wurde 
eftern bei Gelegenheit der Feier des 47, Stiftungs⸗ 
eſtes von einigen alten Herren das am Harz Nr. 2 


belegene Grundſtück im Werthe von 49000 als zus | 


künftige Stammkaeipe geſchenkt. — 41 Studirende find 


wegen Nichtannahme einer Vorleſang jetzt aus dem 
Verzeichniß der Studirenden hieſiger Univerſität geſtrichen 


worden. — Der 20 jährige Sohn des ommer⸗ 


zienxarhs und Fabrikbeſitzers Dehne hier hatte heute, 0 
Unglück, in der väterlichen 
Fabrik einer im Betriebe befindlichen größeren Maſchine 


Nachmittags 5 Uhr, das 
zu nahe zu kommen, die ihn erfaßte und total zermalmte. 
Der Tod trat kurze Zeit darauf ein. 
zur gat N und toetlen im Bad 
u 


dorf mit feinem fiebenjabrigen Sohne spazieren. Beim 
Haſchen nach einem Schmetterling ſtürzte letzterer in 


den Fluß; der Vater ſprang ihm nach, um ihn zu retten. 
gerieth aber in eine tiefe Stelle und ertrank, während t 
vermögen der 


es dem Knaben gelang, das Ufer zu erreichen. Haſſerl, 
ein in weiteren Kreiſen beliebter Lehrer, war 45 
alt und hinterläßt eine Witwe und mebrere Kinder. 

ac, London, 21. Juli. 


aus der Sammlung der Königin Victoria, 


ein altes Gemälde, den Prozeß 


wie 3 4 


gehörte, eine Locke ihres Haares eine Bibel mit dem 
Autograph der ſchottiſchen Königin, einen 


Scotorum Regis Filia Scoiorringue 


geſtochen von Ciftende, von denen nur noch 


drei Eremplare vorhanden find, eins in der Bodleiani⸗ 
ſchen Bibliothek und das andere im kaiſerlichen Privat⸗ 
cabinet von Stichen in Wien. f 
in der Ausſtellung der Roſenkranz, das Keucifir und 
der Schleier, welche Gegenſtände die ſchattiſche Königin | 


bei ihrer Hinrichtung trug 
Schiſſ⸗Nuctzrichsen. 


a. e. London, 20. Juli Am Montag ereignete fich, | 88,90 33 Bente 81,15. 4% Ungarische Golbrente 81. 


Franzoſen 475,00. Lombarden 177,50, Türken 14,27%. 


wie ſchon kurz gemeldet, ein bedeutender Zuſammenſtoß 
uud den engliſchen Pan zenchiffen „Devaſtation, 
und „Ajax 
Reſervegeſchwaders, Viceadmirals Baird, ſegelten die 
14 Schiffe des Geſchwaders am q ) 
in Divifionen von Portland nach Spithead. Die 


„Devaſtation“ hatte etwas zu lange Zeit gebraucht, 
ihren Platz 


die Anker zu lichten, und ſuchte i 
als erſtes Schiff der zweiten Linie wiederzugewinnen. 


„Devaſtation“ drehte das Steuer über, was zur Folge 


Beide Schiffe konnten dennoch die Fahrt nach Spithead 


fortſetzen, wo ſie jetzt ankern. Die Angelegenheit wird 


amtlich unterſucht werden. 


Standes ams, 
Vom 22. Juli. 5 
Geburten: Feuerwehrmann Auguſt Brozaft, S. 
z 1 Pol Schutzmann Franz Koberſtein, E. — Arb. 
mi 


. — Schmicdegel. Richard Abromeit, S. — Sch 
decker Franz Piotrowski, S. — Arb. Albert Mierau, S. 
— Schloſſergeſelle Eugen Pritz. T „Schloſſergeſelle 
Robert Kriebiſch, S. — Kaufmann Emil Siebenfreund, 
. — Unebel.: 3 

Aufgebote: € 
wald und Emilie Friederike Haſelau. 
Theodor Otto Kell und Johanna Bertha Miſchlinski. 


Neufahrwaſſer und Louiſe Florentine Off in Elbing. 
Heirathen: Maurergeſelle Paul Oskar Swa⸗ 


kowski und Anna Marie Julianna Schlobinski. 
Todesfälle. Grenadier Martin Fieberg, 21 3. — | 
©. d. Arbeiters Carl Kraſchowski, 1 J. — Schiffer 


Robert Gurski, 63 J. 


Am Sonntag, den 24. Juli, 
bredigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 
Diatonus Dr. Weinlig. 2 Uhr 


Pfarrer Lot 


Prediger Hoſſmann. 


St. Bartholomäi. Vorm. 9% Uhr Prediger Pfeiffer. i 


Die Beichte Morgens 9 Uhr. 


Der Sänger, der ſich bewußt war, die 


eid ſo weit ein ganz 
Auf das tieffte gekränkt, ſchnürte der 
‚Han Sie än ta 


Bauer in eine Apotheke. Der Apotheker, dieſe 
Frage beiabend, bringt ſofort eine Flaſche, mit Salmiak⸗ 
geiſt gefüllt, herbei und veranlaßt den Frageſteller⸗ beim 


* [Eine veritable Entengeſchichte! In der Beit, | 


3 Gegenſeitig) und die Stuttgarter 


Die Eltern ſind 


e. 
Brünn wird berichtet: Der Lehrer der fran⸗ 
zöſiſchen und italienischen Sprache, Joſef Huſſerl, ging, 
Mittwoch längs des Schwarzawa Flußufers nächſt Suns | 


Jahre { 
auf 9750699958 M geftiegen. 
qu Being tal een ber Monge Met | 
öffnete Austellung bon Reliquien der Königin Maria 7 q ( 
Stuart umfaßt über 360 Gegenſtände, darunter 5 7 i 1 ne ihres Verſicherungs⸗ 
mögensbeſtande | 
; ee et Cn in ſchaften den bewährten Geſchäftsgrundſätzen, nach welchen 

otheringhay darſtellend, einen Schrank, welcher Maria E i 
N eine Lock 0 zweifelhafter Sicherheit bewirken und von der 
Stahl⸗ 
ſtich der Maria Stuart mit der Inſchrift „Maria 
nune Regina“, 


JJ. ͤ K in 
ſowie Porträts der Königin Maria und Darnley's, | Vivien Depeiden der Danziger Kein. 


Ferner befinden fih u. a. 
Tendenz: ſtill. 


Unter dem Befehl des Commandeurs des 


numbers warrants 42 ab, 1 


käuferpreis, 
olzin, S. — Kutſcher Bernhard Bieszk, T. — | 
Schloſſergeſ. Auguſt Haß, T. — Arb. Nohann e | 
iefer⸗ 


Tiſchlergeſelle Johann Georg Neu⸗ 
— Seefahrer 


— Seedampfſchiffs Maſchiniſt Paul William Kahmke in 


10 Uhr 

0 Prediger Kahmann. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochen⸗Gottesdienſt 


| Boie. Die Beichte 9 Uhr Morgens. ‘ 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche Vormitt 10 Uhr Gottes dienſt 
i Paſtor Kolbe. Freitags 5 Uhr Bibelttunde 

| Kindergottesdieuſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Rahm. 2 Uhr. E 

| Himmelſahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm 9% Uhr 


Beichte 9 Uhr. 
St. Salvator. Vorm 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. i 
Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 


Pfarrer Reichert aus Bromberg 


8 : ! 
Nahm. 6 Uh digt Prediger Pfeiffer. 
bell. Aae (en lutheriſche Gemeinde.) 


9% Uh 
St. Joſepb⸗Kir 


In der Kapelle der apoſtolfſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 jeden Sonntag des Vormittags 10 Uhr der 
Haupt⸗Gottesdienſt, des Nach 

— Zutritt für Jedermann. 


Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. 


Von den 38 Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaften des 
deutſchen Reiches hat die Mehrzahl im Jahre 1886 
ünftig abgeſchloſſen. Der geſammte Verſicherungsbeſtand 
er 38 Geſellſchaften ſtieg um 179 Mill. auf 3228 ill. 
Mark. Von letzterer Summe beſaßen die Gothaer 
Bank (gegründet 1827, Gegenſeitig) 510 Mill. A — 
die Gene mia 1 (1857, Gee ey 
335 Mi — die Leipziger Geſellſcha 30, 
L. und E B. (1851. 
Gegenſeitig) je 257 Mill. &, mithin dieſe vier größten 
deutſchen Lehensverſicherungs⸗ Geſellſchaften zuſammen 
1359 Mill Verſicherungskapital, Dat: 72 Mil. Ae 
mehr als im Vorjahr. Die Einnahme an Prämien und 
| Binfen 2. betrug im Jahre 1866 bei allen Geſellchaften 
zuſammen 147 035 312 % Hiervon floſſen an die Policen⸗ 
inbaber zurück: für die durch Tod und bei Lebzeiten der 
Verſicherten fällig gewordenen Kapiſalien und Renten 
| 49287252 A; Dividende an die mit Geminnantheil Pers 
ſicherten 19069440 M; Abgangsentſchädigung an Ausge⸗ 
ſchiedene 4735739 & und 52282097 AM wurden zur 
Erhöhung des Prämien⸗Neſervefonds verwendet. Die 
Gefammtſumme der Gewährleiſtungsfonds aller Geſell⸗ 
ſchaften belief fic) Ende 1886 auf 851943277 & = 
26,4 % des verſicherten Kapitals. Hiervon gehören Gotha 
134 100 074 & (+ 6 546 785 4); Germania 84982786 % 
(+ 7867 435.4); Leipzig 57 110 433 M (+ 5695718 A); 
Stuttgart 60 294 565 M (+ 6 416 961 A). Das Geſammt⸗ 
deutſchen Lebensperſicherungs⸗Geſellſchaften 
iſt im Jahre 1886 gegen das Vorjahr um 64385 227 A 
Mehr als Zweidrittel 
dieſes Vermögens find in papillariſch ſicheren Hypotheken 
und nur 6 % in Effecten angelegt. Die fortſchreitend 
und Ver⸗ 
verdanken unſere deutſchen Geſell⸗ 


Werthen von un⸗ 
N Geſchäfts⸗ 
pune gewiſſer ausländiſcher Geſellſchaften ſich fern 
alten. 


ſte ihre Geldanlagen nur in ſoliden 


Arcen a M., 22. Juli. Abendbörſe. Oeſterr 
Creditactien 226%. Franzoſen 186 ¼ Lombarden 68%. 
Neger. 2% WBelpremie 81,40. Rufen dur. 1888 79,20. 
(Abendbörfe.) Oeſterr. Eredit⸗ 


Wien, 22 Juli. 


attier 282,10. Ungar. 4% Goldrente 100,97. — Tendenz: 
umſatzlos. 


Paris, 22. Juli. (Schlußcvurſe.) Amortiſ 3 2 Rente 


Hegnpter 375. — Tenpenz: ruhig. — Rohzucker 


5 9 N 83° loco 20,50. Weißer Zucker ye Juli 33,00, Fe 
ie See Ue Auguſt 33,10, ye Oktober⸗Januar 33,20. — Tendenz: 


anfangs weichend, ſpäter feſter. 
ondas, 22. Juli. (Schlußrourſe.) Confols 101%. 


Der Befehlshaber der .,Devaftation’, Capitän Luxmoore, 4% prenß. Conſols 104. 5% Wuflen de 1811 9% 


wollte um den Bug des „Ajax, welcher voraus war, 
fahren, als die „Fluch“ den „Ajax“ herumdrehte Die = y 
_ : ruhig. — Havaunazucker Nr. 12 13%. 
hatte, daß fie den „Ajax“ am Bug traf. Die „Devaſta⸗ Tendenz rubia le 2 
tion“ bekam ein großes Loch unterhalb der Panzerung, 
jo daß ſich eines der Compartements mit Waller füllte. N 
| 211s2. 2. Dvientanl. 99%. 3, Ovientamí. 99%. 


5% Nuſſen de 1873 93%. Türken 14%. 2% Unga: tide 
@olbrente 79%. Weaypier 74%. Blagdiscont 1% Aé 


Nübenrohzucker 12%. Tendenz: matt. 
Petersburg, 22. Juli. Wechſel auf London 3 AR. 
Glasgow, 21. Juli. Noheiſen. (Schlutz.) Meired 


Riverpant, 21. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


| Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speeulation und Export 


1000 Ballen. Feſt. Mindi. amerikauiſche Lieferung: 
Juli ut 55% Käuferpreis, Wnauft-Septbr. 5% Vers 
1 Set Oltbr. 5/04 Werth, Oktbr⸗Novbr. 
51% Käuferpreis, Desbr «San. 515/81 Verkäuferpreis, 
Jan.⸗Febr. 5½ Werth, Februar⸗März 51/82 d. do. 

Newhort, 21. Juli. (Schluß e eonrie.) Wechſel 
| auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,52%, „ Cable 
Transfers 4,85% Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fand. 
Auleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31%, New 
| worter Centralb.⸗Actien 109, Chicago North Weſte an 
Actien 117, Lake⸗Shore⸗Actſen 94%, Gentral-Bacifits 
Actien 36, Northern Pacific Preferred Actien 60%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 62%, linion- Pacific Actien 
56%, Ghicugn-Wilw. u. St. Paul⸗Actien 86%, Heading 
| nur Bhiladelpbia-Uctien 56%, WabafbeBreferrebHeiien 
| 32%, Tanada⸗Pacifte⸗Eiſenbahn⸗Actien 59%, Iinpibr 
| GentralbabueMcties 123%, Erie⸗Second » Bonds 99, 


Nohzucker. 
N Danzig, 22 Juli. (Erivathericht von Otte Gerike) 
Tendenz: schwächer. Zufolge ſtark weichender Notizen 
von Magdeburg Preiſe nominell. 


Schiffsliſte. 

Nenſahrwaſſer, 22. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Miletus, Pederſen, Liverpool, Salz. 
Geſegelt: St. Johannes, Pupp, Ropenbagen, 

Holz. — Triton, Witt, Portsmouth, Holz. 
0 Nichts in Sicht. 


Fremde. Ro 9 8 5 

otel du Nord. Thome a. Poſen, Major. Frau Deermann a. 
y Hen v. Mentz nebſt Gattin a. Bandtken, Dr. Orbanowstt a. 
Reimannsfeld, Mitterqutsbefiker. Hertel a. Polen, Ober Inſpectot. 
Pr. Buchwald a Odefja, Arzt Kfchenftüber nebſt Söhnen a. Königsberg, 
Freund a. Hamburg, Friedländer a. Bromberg, Wunderlich a. Königz⸗ 
berg, Leſſer a. Hamburg, Czincoll a. Hannover, Stein a Plock, Gehrke 
. Trier, Mannheimer a. Königsberg Kaufleute, 5 
H Hotel drei Mohren Dagott a. Königsberg, Bäckermeiſter. Rinne⸗ 
berg a. Stettin, Ingenieur. Seibt a Berlin, Helmich a. Berlin, Hörig 
a. Berlin, Müller a. Berlin, Melm a. Leipzig, Frauſtädter a Hamburg, 
Helmers a. Harburg, Vesper a. Königsberg, Krauſe a. Stettin, Lembertz 
a. Berlin, Skahn a. Berlin, Köhnlein a Bielefeld, Kaufleute 
: Hotel de Thorn. Speiſer nebſt Familie a. Budiſch, Weſſel a. 
Stüb lau, Rübeiſen a. Stremlau, Guts beſitzer Frau Möhring a Danzig, 
Rentiere. Gremat nebſt Familie a Liſſau, Bröcker a. Daraum, v Tevenar 
a. Dommachau, Rittergutsbeſitzer Site a. Gr. Gerſchen, Domänen⸗ 
Pächter. Volk a. Nürnberg. Werner a. Worms, Lottum a. Homburg, 
Hentrich a. Kaſſel, Glander a Leipzig, Kährer a. Altona, Münſter a- 
Poſen, Richter a. Weimar, Gellmann a. Deſſau, Kaufleute. 


N Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchn 

H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redaetionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer⸗ ; 
A. W. ajenas, ſämmtlich in Danzig. 


Todesanzeige. 
Verwandten und Freunden zeigen 
wir hiermit tief betrübt an, daß nun⸗ 
mehr auch unſer jüngſter lieber Bruder 
und Schwager, der Königl. Bergrath 
und Director der Bergakademie in 
Claustha 


Ir. Albrecht von Groddeck 


daſelbſt am 18. Juli d. J nach ſieben⸗ 
wöchentlichem ſchweren Leiden ge⸗ 
ſtorden iſt 3494 
Danzig, den 22. Juli 1887. 
Marie h Sanden, geb. v Groddeck. 
Bertha Coſack, geb v. Groddeck. 
Clara v. Groddeck. 

Leopold v Sanden, Major z. D. 
Dr. W. Coſack, Stadtſchulrath. 
Heule Morgen 1 Uhr entſchlief 

ſanft am Herzichlage zu einem beſſeren 
Leben mein theurer Gatte, unſer 
innigſt geliebter ſorgſamer Vater, 
der Gaſtwirth, 


Gustav Stenzel. 


Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die trauernden Hinterbli⸗ benen. 
Zarnowitz, den 22. Juli 1887. 


Die Beerdigung findet am Montag, 
den 25 d. Mis. 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauſe aus ftatt. 


Y 16 ] a 1 
Zwangsversteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grund buche von Danzig, 
Niederſtadt Blatt 25, auf den Namen 
des Kaufmanns Eugen Ferdinand 
Voll eingetragene, zu Danzig, Weiden⸗ 
gaſſe 8 und 9 belegene Grundſtück 
am 19, Sepiember 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
por dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichts ſtelle, Zimmer Nr. 42, ver: 
fteigert werden. 
Das Grundſtück hat einen Flächen. 
inhalt von 0,1265 Hectar und iſt mit 
2610 K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das 
Grunbſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII, 
Pfeffer ftadt, Zimmer Nr. 43, einge: 
ſehen werden. 5 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
tfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche que Zeit der Ein: 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
tes geringften Gebots nicht berück⸗ 
fa igt werden und hei Vertheilung 
t es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
* nf rüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
0.82 Hrundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Vers 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des Verfahrens berheisufäbren widri⸗ 
geniale nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an a. aan bee RS pe 
as Urtheil über die Crtheilun 
des Zuſchlags wird 5 
am 20. September 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver 
kündet werden. 2922 
Danzig, den 29. Juni 1887. 
Rönigl. Amtsgericht XI. 


Y, 5 „ a) * en 
Awanygsverstelgerung, 
Auf Antrag des Verwalters im 
Concnzsverfahren über das Vermögen 
der Aktien⸗Geſellſchaft „Inckerfabrit 
Mewe zu Nichtsfelde ſollen die zur 
Concursmaſſe gehörigen, im Grund⸗ 
buche von Nichtsfelde Bl 6 und 7 
und Neuhof Bl. 6, 7 und 9 auf den 
Namen der Altien⸗Geſellſchaft „Zucker⸗ 
abrit Mewe“ eingetragenen, zu Nichts⸗ 
jride und Neuhof belegenen Grund⸗ 


ücke 
ar 2. Sepiember 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden 
„Die Grundſtücke ſind zuſammen 
mit 110,52 Mk Reinertrag und einer 
mläche von 5,54,50 Hectar zur Grund⸗ 
Feuer, mit 150 Mk. Mubungsmerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Grundbuchblatter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
bejondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr 1, 
eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
giordert, die nicht von felbft auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls 568090 bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes go die berückſichtigten 
Ansprüche im Range zurücktreten. 
iejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anſpruch an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am Y. September 1897, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 17. Juni 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


| helegenheitspediehle 


in ernſter und heiterer Form, werden 
4, 3 Tr. 


angefertigt Gaumgartſchegaff 3 4, 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfes an 
Petroleum für das Landgericht, das 
Amtsgericht, ſowie die Staatsanwalt⸗ 
{daft und das Central⸗Gefäugniß 
hierſelbſt fol für die Zeit vom 
1. October 1887 bis Ende September 
1888 im Submiſſionswege vergeben 
werden. ; 

Der Bedarf für alle genannten 
Behörden und das Central⸗Gefängniß 
beträgt für das Jahr 2100 Liter mehr 
oder weniger. 

Unternehmer wollen ihre Offerten 
verfiegelt mit der Aufſchrift: „Sub: 
miſſion auf Petroleum Lieferung“ in 
der Gerichtsſchreiherei L, Zimmer 
Nr. 12 des Gerichtsgebäudes auf 
Picherftadt, einreichen und die daſelbſt 
zur Einſicht bereit liegenden Bedin⸗ 
gungen unterſchreiben, ſodann ſich 
aber zu dem auf 


den 30. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor Herrn Secretär Becker, Zimmer 
Nr. 12 des neuen Gerichtsgebäudes, 


Weißmönchen⸗Hintergaſſe anberaumten 


Submiſſions⸗Termine einfinden, um 
der Eröffnung der Offerten beizu⸗ 
wohnen und dieſelben zu Proiotoll 


anzuerkennen. 
Danzig, den 13. Juli 1887. 


Königliches Landgericht. 
Eiſenbahn Dt. Krone⸗ 
Callies. 


Die Lieferung und Auffiellung pon 
37 hölzernen Neigungsweiſern, 
132 hölzernen Läutetafeln, 


148 hölzernen Warnungstafeln 
fol öffentlich verdungen werden, und 
ficht zu dieſem Zwecke im Abthei⸗ 
ſungs⸗Baubureau zu Dt. Krone ein 
Verdingungs⸗Termin 
am 30. Juli 1887, 
„Vormittags 11 Uhr, 

an, bis zu welchem Zeitpunkte An⸗ 
gebote verſiegelt und mit der Auf⸗ 
Ihrift: „Angebot auf Lieferung von 
Abtheilungszeichen“ frei an den 
Unterzeichneten einzureichen ſind. 

Die Verdingungsanſchläge nebſt 
zugehörigen Zeichnungen liegen im 
Abth ilungs⸗Baubureau zu Dt. Krone 
zur Einſicht aus, erftere können auch 
von dort gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 ofl. bezogen werden. 
„Die Zuſchlags⸗Ertheilung erfolgt 
bis zum 6. Auguſt 1887. 

Dt. Krone, den 19. Juli 1887. 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Bräuning. (3441 


Y 
Stettin-Kopenhagen, 
A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain Ziemke. 
Von Stettin: Mittwoch u. Sonn⸗ 
abend, 1½ Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen: Montag und 
Donnerſtag, 2 Uhr Nachmittags. 
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden. 
Bud. Christ. Gribel 


in Stettin. (2992 


O, 


Bürsten 
Holzmalerei und Aber 


in größter Auswa 
empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börke. 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Preußiſche Kirchengeſetzgebung 


unter Berückſichtigung der wichtigſten Verordnungen, 
Inſtructionen und Miniſterialerlaſſe, ſowie der Rechtſprechung 
der Gerichte und Verwaltungsgerichte 
zuſammengeſtellt von 


Dr. Kries, Regierungsrath in Danzig. 
30 Bogen 80. Preis broſch. 6 AL, geb. 7 K. 


Bei der unüberſichtlichen und zerſtreuten Natur der kirchlichen 


Kafemann in Danzig. 


Von Bremen nach 
Amerika, Ostasien 
und Australien. 


Paſſagier⸗ Annahme 
für die prachtvollen Schuelldampfer 
des Norddentſchen Lloyd. Billigſte 
Preiſe, beſte Verpflegung und Bee 
handlung. Agenten werden gefucht. 
Fischer & Behmer, 
conceſſionirte Schiffs - Expedienten 
in Bremen 1987 


4 Bellelungen 5 
auf Weſeler Kirchbau-Loole Y 
Aa 3 Mark 39 Pfa si) 
A Nur baare Geldgewinne 
erbitte ich mir baldigſt. E 
18. Münzer. Breslan, 
3 Schweidnitzerſtraße 8 
ROMA RR SEHEN 2 
SsetsbiüstdasGlückb Basch E 
Ueber 22 Millio A. Geldgewinne 
4.01 26/7 b 13,/8 er. 
‚LOSE +: Orig 186K. Y, 93, 
1, 47.0, % Auth 23% f. / 12 [9 
1/82 6 di, = 


8 65 (3457 ES 
8 Basch Berlin, Poststr. 27 GEG 


| Neueste Erfindung 
bei Herren⸗Hüten: Ventilation. 
Die geht über die Hutſchnur. 

Außerdem empfiehlt moderne 
Strohhüte für Herren m Kna⸗ 
ben zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen (3488 


H. Frankel, 


am Rathhauſe, Langgaſſe 48 
BERN 


, Öneafinburg, 


Ausführung (2475 
Für die feit Jahren ges 
lieferten Arbeiten liegen von höchſten 
Perſonen und Sachperſtändigen die 
beſten Zeugniſſe zur Einſicht bereit. 


Achtung. 2 


Wer ſeine Uhr gut 
und billig reparirt haben will, der 
bemühe ſich nach Hausthor Nr. 3. 

Patentgläſer 
werden für 20 4 aufgeſetzt. (1963 
Carl Siede, Uhrmacher. 


m naturr., weiss v. 50 , roth v. 

60 ny pr. Ltr. od. Fl., an bis zu 

d. Feinst.; unt. 30 Ltr, od 1. 

p. Nachn. Franz Haenl zin, 
Weinbergbesitzer, Heppenheim a. E. 


4 gebrauchte 
eſſellhüren 


zum Zlegelofen werden ſofort zu kaufen 


geſ. Gefl. Adr. an Hermann Dalitz 
a Co., Danzig, Comtoir Jopeng. 50. 


Eine gut erhaltene 


ruſſiſche Troſchle 


oder ein anderer ähnlicher leichter 

d wird für alt zu kaufen geſucht. 
dreſſen unter Nr. 3493 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Meine Ziegelei, 
dicht bei der Stadt, will ich bei 
ae Anzahlung billig verkaufen. 
eee 


rau A. Horwicz, 
Grünſtraße. 2 


Geſetzgebung und bei ihrem häufigen Wechſel erſcheint ein Werk, 
welches die geſamte Geſetzgebung dieſer Art möglichſt vollſtändig 
enthält, als ein großes praktiſches Bedürfnis. 


Ein ſolches Werk, welches bisher nicht exiſtiert, iſt das in Rede 


ſtehende. Es iſt mit kurzen, rein vraktiſchen Anmerkungen — 
unter Vermeidung aller theoretiſchen wiſſenſchaftlichen Erörterungen — 
verſehen und macht die abgeänderten und aufgehobenen Be⸗ 


ſtimmungen erſichtlich. 


Das ganze Werk zerfällt in ſechs Teile. 


Teil I. Das allgemeine Landrecht, Teil II, Titel 11. Teil II. 
Aeltere Verordnungen aus den Jahren 1815—1850. Teil III. Die 
grundlegenden neueren Verfaſſungs⸗ und Verwaltungsgeſetze für die 


evangelifje und fatholifdie Kirche nebſt den dazu gehörigen 
IV. Neuere Geſetze betreffend andere verwandte 


ordnungen Teil 


Ver⸗ 


Religionsgeſellſchaften. Teil V. Die kirchenpolitiſchen Gelege. (Hier 
dit auch das neneite Gele vom 29. April 1887 noch mit berück⸗ 
ſichtigt worden) Teil VI. Neueſte Kirchengeſetze, Verordnungen, 


Suftructionen 2c. für die evangeliſche Kirche aus den Jahren 1880 | N 


bis 1886. 


Das Werk dürfte in den Kreiſen der evangeliſchen wie der katho⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit, der Verwaltungs⸗ und Juſtizbehörden, der Rechts⸗ 
anwälte und Referendarien, ſowie der Mitglieder der Kirchenvorſtände 
und Gemeindekirchenräte willkommen ſein. 


Danzig, Juni 1887. 


A. W. Kafemann. 


Nachdem die Auflöſung unſerer Geſellſchaft unter dem heutigen Tage 
in das Haudels⸗Regiſter eingetragen iſt, demnach unfere Liquidation begonnen 
hat, fordern wir unſere Gläudiger hierdurch auf, ſich gemäß Art. 243 des 
Actiengeſetzes vom 18. Juli 1881 bei uns zu melden. 


Danzig, den 19. Juli 1887. 


Danziger Spritfabrik in ig. 


Fund. Winkelhanſen. 


Eu 


Erste Preise in: Wien, 


ek 


5 Lauhmeher. 


B. Meyer. 


ce Cologne 


Gothieche, Grün- und Gold-Htiquette, 
Köln, 
bomme, Amsterdam, New- Orleans. 


Anerkannt die beste und die beliebteste 


Philadelphia, Sydney, 


Marke beim feinen Publikum. 


Zu haben in allen grösseren Parfämerie-Geschäften. 


Alin reichhaltigſter Farben: und Muſterwahl offerive zu billigſt berech⸗ 


mpfehlen ‘ 
| Mettlacher Mosaikplatten zu Bodenbelägen für Hausflure, Speiſe⸗ 


(1967 


paul Borchard, 


Danzig, Zoppot, 
Langgaſſe 80, Ecke Seeſtraße (Villa 
der Wollweberg. „Hortenſia“). 


Größtes Chemnitzer Stoffhandſchnh⸗Lager. 
Lange halbſeidene Handſchuhe in allen Größen, 
pro Paar 60 4, 

Rein ſeidene Handſchuhe 6 u 8 Knopfl. 1.25 u. 1,50 Kl., 
Prima „ „ mit Manſch. 1,75, 2 u 2,50 K. 
Erſte Fabrikate in Glacée⸗ und däniſchen Hand: 
ſchuhen. Anerkannt größte Auswahl in Cravattes 
en gros & en detail. Fabrikvreiſe. 

Alleiniges Depot in „Derby Dogskin““, 
Herren Handſchuh der weltberühmten Marke „Dundeleder" — unzerreißbar — pro 
Paar ohne Raupen 2,75 K., mit Khiwa⸗Raupen 3 u. 3,50 . 

E Fate Bezugsquelle für Hoſenträger, Kragen und Manſchetten. 


Allgemeine Renten-Anfalt zu Stuttgart. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der 
K. Württ. Staatsregierung. 


(3486 
Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei, 


in Nähe des Nord Oſtſeekanals in 
Stadt an Bahn, ſoll Alters halber 


Renten⸗ und Kapital⸗Verſicherung und tadt an 
Lebensberſſcherung Barcos, e Sue 


ſtein K Vogler, Hamburg. 

In einer lebhaften Handwerkerſtadt 
von 5000 Einwohnern, mit großer 
und reicher Umgegend, bietet ſich die 
beſte Gelegenheit zur Etablirung eines 


Eiſenwaarengeſchüfts 


reſp einer Filiale dieſer Branche. 
Gefäll Offerten unter 3489 in der 
Exped d Ztg. erbeten. 
Fir das Graeeum werden Nachhilfe⸗ 
ſtunden geſucht. Adreſſen unter 
3429 in der Exped d. Zeitung erb. 


Für mein e: 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft u. 


Nach Einlöfung der Police tritt die Verſicherung fofort in Kraft. Sie 
wird wirkungslos nur im Falle wiſſentlich falſcher ae oder Bers 
ſchweigung ſolcher Thatſachen, welche für die tarifmäßige Aufnahme erheblich 
ind. In allen anderen Fällen möglicher Gefährdung des Verſicherungs⸗ 
beſtandes kommt das volle Deckungskapital zur lune ene 

Aufgeben oder Verſäumniß der Prämienzahlung hat ſelbſt nach Ablauf 
der reichlich bemeſſenen Reſpectfriſten nicht das Erlöſchen, ſondern nur die 
Reduction der Verſicherung nach Maßgabe des Deckungscapitals zur Folge, 
wofern ſolches zu einem Verſicherungsbetrag von mindeſtens «4 200 ausreicht. 

Verſicherung gegen Kriegsgefahr iſt bis zu einem gewiſſen Betrage 
gegen Bezahlung eines mäßigen Prämijenzuſchlags ermöglicht. : 

Aller Gewinn kommt den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. Die Ver⸗ 
waltung iſt im Verhältniß zum Geſammtvermögen der Anſtalt die denkbar 
billigfte, die Soften derſelben betragen nur 0,62 des Activvermögens. 

Sterbefälle werden prompteſt regulirt, PE 

Dividendengenuß vom dritten Verſicherungsjahr ab Die Dividende 


beträgt feit 5 Jahren 25 7 der ohnedem niedrigen Prämien. 3 ER, 
Prämienfätze für einfache Lebens verſicherung: Schuh⸗ u. Stiefel Bazar 
Eintrittsalter: Ba Aae 1 10 ie ſuche einen 5 
rutto: abzügl. tot 
20 Soe O a ric ie lüchligen Derkäufer, 
25 „ 17,90 13,43 „A. 100, Bers welcher der polniſchen Sprache und 
BD in 21,30 15,98 ſicherungsſumme | der einfachen Buchführung mächtig 
ähere Auskunft, Proſpecte, Statuten und Antrags⸗Formulare ei 
den Vertretern der Anſtalt: In Danzig, Haupt⸗Agent Carl Mix, Kauf⸗ M. Salinger, 


Marienburg Weſtpreußen. 
Ein unverbeiraiheter herrſchaſtlicher 


tener 


mit guten Zeugniſſen wird neindt, 
Meldungen unter Nr. 3396 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Compagnon. 
Ein  beftebendes Getreide⸗ 
Geſchäft ſucht zur weiteren Aus⸗ 
dehnung einen Compagnon mit 
30 bis 50 000 K. Capital: Sins E 
lage. aja unter Nr. 3320 
ped. 


in der d. Zta erbeten. 
in verh. gew j. Mann mit guten 
E Zeugn vers, auch Militärburſche 
gew, {uct Stellung als Kutſcher od. 
Diener, hier a, außerh., oder a Arb. 
auf Wochenlohn. Offerten unter 3484 
in der Exped d. Ztg erbeten. 
Ein Sohn achlb. Eltern, 17 J alt, 
mit guter Schulbildung, wünſcht 
in ein größeres kaufm. Geſchäft 
als Lehrling einzutreten. Adr. u. 3485 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. Y 
Eine Dame aus g. Familie wünſcht 
als Geſellſchafterin od Repräſen⸗ 
tantin e. nicht zu gr. Haush. Stellung, 
Empfehlungen vorhanden. Näheres 
bei Fr. Dann Nachflg. Jopeng 58, L 


„ . 


Ein junger Mann, 


28 Jahre alt, welcher ſich ſchon der 
Mannfacturivaaren: Brande widmete, 
ſucht in einer Provingialftadt in einem 
reinen Manufacturwaaren⸗Geſchäft 
Stellung; auf Salair wird weniger 
oder gar nicht gelehen, ſondern mehr 
auf fernere Ausbildung. 

Offerten unter M. 4871 au Rudolf 
Moſſe, Cöln. (3459 

in Knabe oder ein Mädchen finden 

g. Penſ b Doettloff, Holam. 10 III. 


Seebad Bröſen 


Vom 1. Auguſt kommen einige 
rößere wie kleinere neu decorirte 
ohnungen, mit und ohne Küche, 
zur Vermiethung. 90 
Zimmer für Paſſanten ſtets bereit. 
Küchenbedarf zu Marktpreiſen. 


W. Pistorius Erben. 


Ein freundl Vurderzimmer nebſt g. 
Hell, Geiste 2. Et. . 1 Da 
iſt Heil. Geiſtg. 2. Et. z. 1. Det. an 
eine geb. Dame abzugeben Näheres 
Holzmarkt 4, IL 1 8 


mann; Berent, Adolf Gohlke, Maurermeiſter; Langfuhr bei Danzig, 
T Gast, Lehrer; Neuſtadt Weitpr., Siegfried Kämper, Chauſſee⸗Aufſeher 
Wutzig Adolf Tolksdorf, Organiſt. (7563 


An die 


Branntweinbrenner Deutschlands! 


Bisher haben wir unseren Bedarf an Rohspiritus hauptsächlich von 
Russland bezogen, nachdem aber Deutschland dem Branntwein beim Export 
eine hohe Prämie bewilligt hat, dürkte Deutschland in die Lage versetzt 
worden sein, die ausländischen Märkte nicht nur eben go billig, sondern noch 
billiger als Russland mit Rohspiritus zu versorgen. 

Wir möchten uns daher mit den grösseren Branntweinbrennern Deutsch- 
lands in directe Verbindung setzen, um womöglich unsere Einkäufe aus 
erster Hand machen zu können. Es dürfte auch im Interesse der deutschen 
Branntweinbrenner liegen, vorzugsweise an uns zu verkaufen, da der 
von uns gekaufte Branntwein sofort aus Deutschland exportirt wird, ohne 
auf die Preise der grösseren Spritmärkte des Landes irgend welchen Druek 
ausgeübt zu haben. Unsere Fabriken können monatlich über 5 Millionen 
Liter 97% Sprit herstellen, und unsere Reservoirs haben einen Rauminhalt 
von zusammen mehr als 12 Millionen Liter, weshalb wir bei convenirenden 
Preisen im Stande wären, dem deutschen Markt ganz bedeutende Quanti- 
täten zu entziehen. Wir würden eventuell bis auf 10 Millionen Liter kaufen, 
die wir je nach unserem Bedarf vor dem 1. October d. J. in Stettin, 
Danzig oder Stolp, in welchen Städten wir, behufs Einkauf. 
Umpfang und Liquidirung der gekauften Partien Filialen errich- 
ten würden, zu empfangen hätten, (1936 

Etwaige Off rten bitten wir an unser Haupt-Comptoir in Carls. 
hamm zu richien, Denjenigen Herren, welche eine persönliche Besprechung 
wünschen, erlauben wir uns die Mittheilung zu machen, dass unser Chef- 
Director, Herr Senator L. O. Smith sich Anfangs Juli einige 
Tage im Hotel Kaiserhof in Berlin aufhalten wird. 


Carlshamn (Schweden), den 27, Juni 1887. 
Carlshamns Spritforadlings Aktiebolag. 


En gros. En detail. 


Wollene Taillentücher 


neten Engrospreiſen 3281 


Adolph Schott, 
69, Langgaſſe 69. 


Villeroy & Boch. 
Meltlach u. Merzig a. Saar, 
Mosaikplatten- uU. Terracotta-Fabrik, 


fale, Gartenhäuſer, Küchen, Badezimmer, Verkaufslokale. 
Mettlacher Trottoirplatten und Pflastersteine zu Flurungen 
in Durchfahrten, Stallungen, Milchkellern, Brauereien 2c. 
Mettlacher glasirte Wandplatten für Bekleidung von Hausfluren, 
Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Läden, beſonders für Fleiſchläden. 
Merziger Terracotten in jeder gewünſchten Bauſteinfarbe, als: 
Monumente, Figuren, Conſoles, Faeadeverzierungen 2c. 
Stiftmoſaiken werden nach Maaß in jeder beliebigen Größe u. Form 


tigt. A 
1 1 80 Platten wird auf Wunſch durch eigene 5 
2230 


1 Heil. Geiſtgaſſe 6S iſt die 
pberrſch. 2. Etage, beft:hend aus 
3 Zimmern, Kabinet, hell. Küche 
und Zubehör wegen Domicil⸗ 
Veränderung ſofort oder per 
1. October zu vermiethen. 
NMaäheres parterre oder un 
(82 


Etage. 6 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts- 
local u zur Wohnung passend, 
per 1. October zu vermiethen. 


Das Verlegen der 
Arbeiter ausgeführt. 


Der Laden Jopengasse 44 


ift qm 


von E. Ra Krüger, & 
Altſt. van 7— an Baye 
DIA -mpfieblt Treppenjturen, six 
y token zu Waſſerlei⸗ 
AWA tungen in allen Dimen⸗ 
ionen, Brunnen⸗Steine, 
ferde⸗ und Kuhkrippen, 
Schweine⸗Tröge, ſowie 
‘ ; Vaſen u. Garten Figuren ; 
Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


= Socomobilen, 
Dampfdreſch⸗ 


1. October zu vermiethen. 
äheres gegenüber 5 
€ é 


Langgaſſe 31 iit eine herr 
ſchaftliche Wohnung in d. 2. Et 
vom J. October zu vermiethen 
NMiäheres daſelbſt im Laden 


ds Y Sa = 


[758 


Gen Sommerwohn. f. 2 Student, 
Umgegend Danzigs. Preisoffert.: 
Lingenberg, Königsbg i. P Monkenſtr. 


maſchinen As 
ÉS ſch : Poggenpfuhl 45 
Göpeldreſch⸗ iſt 1 berrſchaftl. Wohnung, ber | 
> ſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
SEE = maschinen, allem Zubehör; auch Eintritt in 
= den Garten, auf Wunſch auch 
nen und gebraucht, verkauft räumungshalber zu außer⸗“Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
ordentlich billigen Preiſen (1965 verm. tab. im Gartenhaus T. | 
55 N — — a 
a itlebrand Dirſchau, Druck u. Verlag b AJ. W. Kafemanz 
Landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft. in Danzig. 


